
1. Arbeitstagung:

„Die Flußkrebsvorkommen in Österreich“
an der Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft in Schärfling -  ein voller Erfolg

Auf reges Interesse der Öffentlichkeit stieß 
die 1. Arbeitstagung zum Thema „Fluß­
krebse in Österreich“. So bedauerlich der 
starke Rückgang der österreichischen Fluß­
krebsbestände durch die Krebspest, durch 
Gewässerregulierung und andere Ursachen 
ist, so erfreulich ist es, daß die ökologische 
und wirtschaftliche Bedeutung der Krebse 
trotzdem noch heute fest im Bewußtsein 
der Bevölkerung verankert ist und rege 
Bestrebungen öffentlicher und privater 
Hand in Zukunft wieder auf starke Vermeh­
rung der Krebsgewässer hoffen lassen.
Die Zielsetzungen der Tagung: allgemeine 
Information über Krebse zu geben, einen Er­
fahrungsaustausch der weit über Österreich 
verstreuten Krebsfachleute zu ermöglichen, 
die Betonung des ökologischen und ökono­
mischen Stellenwertes der Krebse und die 
Förderung des öffentlichen Interesses an

Krebsen konnten in erster Linie durch die 
Mitarbeit von neun Vortragenden und auch 
durch die Mithilfe der Teilnehmer bestens 
erfüllt werden.
„Österreichs Fischerei“ wird versuchen, Zu­
sammenfassungen der wichtigsten Vorträ­
ge in den nächsten Nummern in lockerer 
Folge zu veröffentlichen.
Leider mußte aus Platzmangel eine Anzahl 
von Teilnehmern abgewiesen werden. Ange­
sichts des großen Interesses werden wir 
darauf hinarbeiten, daß 1984 die 2. Arbeits­
tagung stattfinden kann, deren Termin 
rechtzeitig in „Österreichs Fischerei“ be­
kanntgegeben werden soll.
Ich bitte alle Leser von „Österreichs Fische­
rei“ , gegenwärtige und ehemalige Krebs­
gewässer der Bundesanstalt für Fischerei­
wirtschaft, Schärfling 18,5310 Mondsee, be­
kanntzugeben.

Berichtigung und 
Ergänzung
zu Österr. Fischerei, 36. Jg. (1983), H. 1.

Im Kurzartikel „Die Fischerei im Baikalsee/ 
UdSSR“ schreibt der Autor auf S. 3 unter an­
derem, daß der „Ölfisch“ -  gemeint ist da­
mit wohl der Große Ölfisch Comephorus 
baicalensis -  der einzig lebend gebärende 
Süßwasserfisch sei. Dazu wird bemerkt, 
daß dem nicht so ist. Es gibt sogar eine 
eigene artenreiche Familie, deren Angehöri­

ge ausschließlich lebendgebärend sind, die 
Poecilidae und die auch die deutsche Be­
zeichnung „Lebendgebärende Zahnkarpfen“ 
führen. In dieser Familie, welche ihr natür­
liches Verbreitungsgebiet vorwiegend im 
Süßwasser des amerikanischen Kontinents 
hat, finden sich alle Übergänge von ovovivi- 
paren Formen bis zu solchen, wo die Ent­
wicklung der Embryonen in der Eierstock­
höhle erfolgt, wie bei den Goodeidae (Hoch- 
landkärpflinge) und Jenynsiidae (Linien- 
kärpflinge). Viele Arten dieser Familie haben 
als beliebte Aquarienfische große Bedeu­
tung erlangt und sind in jeder Aquarien­
handlung erhältlich. e. Kainz
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